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Der lebende Leichnam, 6, Aufzug, 12. Bild, 1. u. 2 Auftritt .

KHarenin (geht zu ihm heran und reicht ihm die Hand) . Es ſollte
wohl alles ſo ſein .

Liſa (geht hinaus )

Fedja (verneigt ſich tief vor ihr).

Swölftes Bild .

Der Korridor im Gerichtsgebäude .
Im Hintergrunde eine Glastür , vor der ein Gerichtsbote ſteht. Reck
davon eine andere Tür, durch die die Augeklagten geführt werd

Erſter Auftritt .
Der Gerichtsdiener . Alexandroff , in ſtark abgeriſſener Kleidung, nähert

ſich der Glastür und will hineingehen .
Der Gerichtsdiener . Wohin ? Hier iſt der Eintritt ver—

boten .

Alerandroff . Warum denn ? Das Geſetz erklärt doch: alle
Verhandlungen ſind öffentlich .

Man hört drinnen im Saal applaudieren . )
Gerichtsdiener . Es geht nicht , und damit baſta .
Alexandroff . Tölpell Du weißt nicht , mit wem du ſprichſt ,

(Die Glastüre öffnet ſich.)
Der junge Advokat ( im Frack, erſcheinth.

Zweiter Auftritt .
Die Vorigen . Der junge Advokat.

Der junge Advokat Cu Alexandroff ) . Sind Sie in der Sache
geladen ?

Alekandroff . Nein , ich bin Publikum . Und dieſer Tölpel,dieſer Zerberus , will mich nicht hineinlaſſen .
Der junge Advokat . Aber hier iſt doch kein Eingang fürs

Publikum .

Alerandroff . Das weiß ich, aber michlk
hineinlaſſen .

Der junge Advokat . Warten Sie , gleich wird eine Pauſekommen . ( er will ſich entfernen . )
Fürſt Abreskoff (begegnet thm).

önnte man ſchon
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Dritter Auftritt .

Die Vorigen . Fürſt Abreskoff.

Fürſt Abreskoff . Darf ich mich erkundigen , wie weit die

Verhandlung gediehen iſt ?
Der junge Advokat . Die Plaidoyers ſind eben im Gange .

Augenblicklich ſpricht Petruſchin .
( Man hört wieder applaudieren . )

Fürſt Abreskoff . Nun , und wie verhalten ſich

geklagten ?
Der junge Abvokat . Sie tragen ihr Schickſal mit großer

Würde , beſonders Karenin und die Frau . Es iſt, als ſeien

nicht ſie, ſondern die ganze Geſellſchaft angeklagt . Das kann

man deutlich fühlen . Und auf dieſes Thema hat auch Pe⸗

truſchin ſein Plaidover geſtellt .

Fürſt Abreskoff . Nun , und Protaſſoff ?
Der junge Advoßat . Iſt furchtbar aufgeregt ; er zittert nur ſo

doch das wäre ja bei ſeiner Lebensweiſe

ganz begreiflich . Aber er iſt ganz ſeltſam erregt und unter

brach ſogar verſchiedentlich die Vorſitzenden und den Advo⸗

katen. Er iſt in einer ganz beſonderen Aufregung .

Fürſt Abreskoff . Und wie, denken Sie , wird das Urteil

ausfallen ?
Der junge Advokat . Das läßt ſich ſchwer ſagen . Jedenfalls

wird wohl die bona fides zugebilligt werden , allein trotz

R
(Die Glastür öffnet ſich

Fürſt Abreskoff (geht auf die

Der junge Avokat . Wollen Sie hinein ?

Fürſt Abreskoff . Ja , ich würde gern
Der junge Advokat . Sie ſind doch Fürſt Abreskoff , nicht wahr ?

Fürſt Abreskoff . Ja .
Der junge Advokat ( zum Gerichtsdiener ) .

durch. ( Zum Fürſten . ) Sie finden gleich
Stuhl .

Der Gerichtsdiener (läßt den 8
öffnet und man ſiehl im Saal die Geſtalt des

die An⸗

am ganzen Leibe,

und ein Herr erſcheint. )
r zu).

Laſſen Sie den Herrn
links einen freien

ten paſſieren , die Türe wird ge⸗
plaidierenden Advokaten) .
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Vierter Auftritt .
Der Gerichtsdiener . Der junge Advokat. Alexandroff . 5

Alexandroff . Dieſe Ariſtokraten ! Ich bin ein Ariſtokrat W
des Geiſtes , und das iſt viel mehr wert .

Der junge Advokat . Pardon , Sie entſchuldigen mich wohl . .
Er geht fort. )

*
Fünfter Auftritt .

Der Gerichtsdiener . Alerandroff . Pietuſchkoff kommt eilig heran.
1

Pjetuſchkoff . Ah, Alexandroff , guten Tag . Wie ſteht die
Sache ? f

Alexandroff . Bei den Plaidoyers . Doch man läßt uns
nicht hinein . 0

Der Gerichtsdiener . Machen Sie nicht ſolchen Lärm , Sie 6
ſind hier nicht in der Kneipe . N
( Wieder vernimmt man das Applaudieren der Zuhörer , die Türen dwerden dann geöffnet, und die Advokaten und die Zuhörer , Damen

und Herren, ſtrömen heraus. ) 8
8— 2— DSechſter Auftritt .

Die Vorigen . Eine Dame und ein Offizier kommen aus der Glas
tür und gehen vorüber .

Die Dame. Wundervoll , es hat mich bis zu Tränen u
gerührt .

Offzier . Ja , es war beſſer , als irgend ein Roman , nur f
kann ich nicht begreifen , wie ſie ihn lieben konnte . Er iſt
ja eine furchtbare Type.

Siebenter Auftritt .
15Die Vorigen . Eine zweite Tür öffnet ſich, und die Angeklagten kommen

heraus ; zuerſt Liſa und Karenin , dann hinter ihnen Fedja allein.
Die Dame. Pſt , da iſt er. Sehen Sie nur , wie aufge⸗

regt er iſt . (Die Dame und der Offizier gehen weiter. )
Fedja (geht auf Alexandroff zu). Haſt du' s mitgebrachtꝰ
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Alexandroff . Ja , hier . ( Er gibt ihm einen Gegenſtand . )

Fedja (ſteckt das Empfangene in die Taſche und will weiter gehen.
Dabei erblickt er Pietuſchkof ) . Es iſt dumm und gemein , lang —

t weilig , blöde und unſinnig . ( Er will weiter gehen. )

Achter Auftritt .

Die Vorigen . Der Advokat Petruſchin , ein wohlbeleibter , roſiger Herr,
tritt an ſie heran.

petruſchin (zu Fedia) . Nun , Väterchen , unſere Sachen ſtehen

gut. Nur dürfen Sie Ihre letzte Rede nicht verpatzen .
8 Fedia . Ich werde gar nicht ſprechen . Was ſoll ich denn

ſagen ? Nein , ich tue es nicht .
ö Petruſchin . Doch, Sie müſſen etwas ſagen . Aber regen

Sie ſich nicht auf , die Sache iſt jetzt ſchon in Sicherheit .
Sagen Sie beim Schlußwort einfach dasſelbe , was Sie mir
vorhin erzählten , daß man Sie im Falle einer Verurteilung
dafür beſtrafen würde , daß Sie Ihren Selbſtmord nicht

ausgeführt haben , alſo daß Sie es unterlaſſen haben ,
etwas zu tun , was ſowohl von dem bürgerlichen wie von
dem kirchlichen Geſetz als Verbrechen angeſehen wird .

Sedja . Ich werde nichts ſagen .
Petruſchin . Warum ?
Fedja . Ich will nicht . Doch ſagen Sie mir das eine

nur : was kann es im ſchlimmſten Fall geben ?
Petruſchin . Ich habe es Ihnen ſchon geſagt : im ungün⸗

ſtigſten Fall — Verſchickung nach Sibirien .

Fedja . Ja , für wen denn ?

petruſchin . Sowohl für Sie , als für Ihre Frau .
Fedja . Und im günſtigſten Fall ?
Petruſchin . Kirchenbuße und ſelbſtverſtändlich Ungültig⸗

leitserklärung der zweiten Ehe.
Fedia . Das heißt alſo , daß man mich von neuem an ſie

feſſeln wird oder vielmehr ſie an mich.
petruſchin . Ja , das muß nun ſchon ſo ſein . Doch regen

Sie ſich nicht auf ; und ſagen Sie bitte beim Schlußwort

genau das , wovon ich Ihnen eben ſprach und vor allem
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nichts Überflüſſiges . Übrigens . . . ( Er merkt, daß man ſie

umringt hat und ihm zuhört) . Ich bin müde geworden und

will gehen , um mich etwas hinzuſetzen . Auch Sie ſollten 1
ſich inzwiſchen etwas erholen . Alſo vor allem : nicht furcht-

ſam ſein !
Fedja . Und eine dritte Möglichkeit iſt nicht vorhanden ?

Petruſchin eim Fortgehen ) . Nein , ganz ausgeſchloſſen . (Er

geht ab. )
8 83

Neunter Auftritt .

Die Vorigen mit Ausnahme von Petruſchin . Ein Gerichtsdiener
erſcheint.

Gerichtsdiener (zu Fedja) . Weiter gehen , weiter gehen , nicht

im Korridor ſtehen bleiben .

Fedja . Sofort . ( er zieht einen Revolver und ſchießt ſich in die

Bruſt . Einen Moment wankt er, dann fällt er klatſchend zu Boden.

Die Menſchen umringen ihn ſchnell. ) Macht nichts , ſo iſt es gut,

Liſfa!k!

Zehnter Auftritt .

Aus allen Türen kommen Zuſchauer , Richter , Schöffen und Zeugen
herbeigelaufen , allen voran Liſa . Ihr folgen Maſcha und Karenin,

34
Alexandroff ſowie Fürſt Abreskoff.

Liſa . Was haſt du getan , Fedja ? ! Warum ?

Fedja . Verzeih mir , ich konnte mich nicht anders . .

anders frei machen . . . Nicht nur für dich . . . für mich

iſt es auch ſo beſſer . . ich bin ja doch ſchon lange . . .

bereit . . .
Liſa . Du wirſt leben .

Ein Arzt (beugt ſich zum Sterbenden herab und horcht auf ſeine

Herzſchläge) .
Fedja . Ich weiß es auch ohne Arzt . . . Viktor leb

wohl . . . und Maſcha . . . kommt zu ſpät . . . ( Er weint. )

Wie wohl . . . Wie wohl iſt mir . . . CEr ſtirbt . )

— — —

(loenchabb fhel
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